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Werbung? Marketing? Verkauf?
Diese Schlagworte lösen bei vielen
Ärzten allergische Hautreaktionen
aus. Der Grund: Mit Marketing-
Konzepten wollen die meisten Me-
diziner nichts zu tun haben, auch
wenn sie sich mit ihrer Arztpraxis
täglich dem Wettbewerb um Pa-
tienten – und damit Kunden – stel-
len müssen. Dabei sind ärztliche
Ziele und Marketing durchaus un-
ter einen Hut zu bringen, findet
Viktoria Haus-
egger, Spezialistin für Praxismar-
keting und Chefin der Marketing 
agentur „mehr.wert für ärzte und
apotheker“. Sie hat zu dem Thema
ein Buch geschrieben, das Mitte
Mai auf den Markt kommen wird
(siehe Buchtipp) und ein Leitfaden
für Arztpraxen zum Thema Mar-
keting sein wird. 

Mehr Wettbewerb. „Marketing ist
für Ärzte heute einfach notwendig
geworden.“ Der Hauptgrund: Der
Patient hat heute mehr Auswahl als
je zuvor; Ärzte werden als Dienst-
leister gesehen. Insgesamt nimmt
die Bereitschaft, Geld für die Ge-
sundheit auszugeben, zu. Ein Indiz
dafür: Die Zahl der Wahlarzt-Pra-
xen ist gestiegen, ebenso Koope-
rationsmodelle wie Praxisgemein-
schaften. 

Das bedeutet aber auch: Der
Wettbewerb zwischen den Ärzten
wird schärfer. „Das sieht man ja
auch in den Inseraten von Ärzten
in Zeitungen und Magazinen“, sagt
Hausegger. Genau diese sind aber
ein gutes Beispiel für die sehr ober-
flächliche Beschäftigung mit dem
Thema Marketing – der Begriff
wird leider meistens auf Werbung
und Sales reduziert.  Das wird dem
Marketing aber nicht gerecht. Was
bei der Standortbestimmung, De-
finition der Zielgruppe und des An-
gebots beginnt, setzt sich bei der
Höflichkeit im Praxisvorzimmer
fort und endet beim verständlichen

Infomaterial und der Homepage,
die mehr als nur Aufnahmen vom
Behandlungsraum zeigen sollte.
Angst, die eingeschränkten Wer-
bemöglichkeiten für Ärzte zu
durchbrechen, hat Hausegger nicht:
„Es geht um seriöse Information,
die von den Patienten heute in ver-
ständlicher Sprache eingefordert
wird.“ Marktschreierische Wer-
bung, die Ärzte fürchten, ist in kei-
nem Fall angebracht und würde zu-
dem auch keinen Nutzen bringen.

■ Buchtipp: „Erfolgreiches Marke-
ting für die Arztpraxis“; Springer
Verlag; 19,95 €; erscheint Mitte Mai.

Ärzte und Werbung müs-
sen sich nicht abstossen:
Mit professionellem
 Marketing können Praxen 
im härter werdenden
Wett bewerb um Patienten
 entscheidende Vorteile
herausschlagen. 
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Praxisnahes Marketing: Viktoria Hausegger will Ärzten die Scheu
vor Marketingprozessen nehmen: „Der Patient steht im Fokus“

Ärzte und die
neue Lust am
Verständnis 
Die Anzahl der Mediziner in
Marketing und Werbung
nimmt zu – das sieht auch
 Regina Preloznik so. Sie bie-
tet Medientrainings an und hat
dabei oft Ärzte als Kunden.
„Mediziner haben in der Be-
völkerung eine sehr grosse
Akzeptanz und ihre Expertise
hat eine hohe Wertigkeit“, sagt
Preloznik. „Und darüber
 hinaus entdecken sie selbst die
neue Freude, verstanden zu
werden.“

Verstanden werden. Den Weg
in die Werbung finden die
meisten Ärzte über Vorträge,
bei denen sie nicht nur vor
Kollegen referieren, sondern
es schaffen, auch dem „nor-
malen“ Publikum medizini-
sche Sachverhalte verständ-
lich zu machen. Doch für den
Arzt ist die Popularität ein
zweischneidiges Schwert.
„Wenn die Werbung passend
gewählt wurde, kann sie dem
Arzt sehr nutzen. Etwa wenn
ein Zahnarzt für Zahnpasta
wirbt“, glaubt Preloznik. „Aber
manche machen inflationär
Werbung.“ (man)

MEDIZIN

Marketing auf Rezept

Medientrainerin Regina
Preloznik: „Akzeptanz“

Stefan

Eine umfangreiche Marketing-Ope-
ration für Ärzte umfasst nach  Ansicht
von Spezialistin Viktoria Hausegger
vier Schritte:

1. „Anamnese“: Wo stehe ich  heute?
Analyse der derzeitigen Situation
(Marktdefinition, Patienten, Mit-
bewerb etc.)
2. „Zielbestimmung“: Wo will ich
hin, was will ich erreichen?
3. „Vorbereitung“: Wie will ich das
erreichen? Auswahl der Strategie
4. „Die Operation“: Auswahl der
richtigen Massnahmen und Instru-
mente; Durchführung

Peroutkaπ

MARKETING-OP

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 273.827 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 281 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 421 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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